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27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 28 . Dezember1921 .

EntfallendeSprechstunde,MorgenDonnerstagentfälltdieSprechsty
de bei Stadtrat SpeiserwegendienstlicherVerhinderung.

- .

SylvesternachtverkehraufderStrassenbahngAnschliessendandenAben
verkehrvom31. ds.wirdaufdenHauptlinienderStrassenbahneinSyl
vesternachtverkehrdurchgeführt.DieletztenZügewerdenvomRinge
nachdenAußenstreckenungefährum3Uhrnachtsabgehen.AufdemZü¬
gendiesesNachtverkehreswirdderEinheitsnachtfahrpreisvonK80. -¬
fürErwachseneundKindereingehoben .Monats-undHalbjahresnetzkar
tensindgiltig ,Streckenkartenm,Anweisungenauffreieoderermässig
te FahrtoderimfahrplanmässigenVerkehrdesVorkehresgelösteFahr-¬
scheinesindaufdenNachtverkehrswagenungiltig .DieLiniendes
NachtverkehressindausdemindenStrassenbahnwagenangebrachtenVer
Zeichnissenzuersehen.DerBahnhofrundverkehrentfälltinderSylve-¬

sternacht.

DerFreisrückgangaufdemEinder-undFleischmarkt.Damitderstarke
PreisrückgangaufdemgestrigenRinder-undFleischmarktetatsächlich
imKleinverkaufezumAusdyuckekomme,wurdedasMarktamtbeauftragt
eineverschärfteKentrollederFreisbildungindenWienerFleischbän-¬
kenallerArtdunchzuführen.BeidieserKontrollewerdendieMarkt-¬
amtsbeamtenauf Grundder Verordnungüber die VersorgungderBevöl-¬
kerungmitBedarfsgegenständeninsbesondereauchdieVorräteindie-¬
senGeschäftenanHindfleischausdervorigenWecheaufzunehmen
haben,umfeststellenzukönnen,obundinwieweitmitdendieswöchi-¬
genRinderpreisenallenfalls nicht imEinklange ,stehendeRindfleisch
Detailpreisedurchdie imPreisehöherstehendenRindfleischmengen
derVorwochegerechtfertigtsind .DiesesstfengeVorgehendesMarkt-¬
amtesist eineNotwendigkeit,dadieBevölkerungunterdenexorbitant
hohenFleischpreisen,dieaufdasSteigenderHinderpreiseinden
RetztenWochenzurückzuführensind ,imKonsumevonFleischsehrschwe
beeinträchtigtwar .EsmüssendaheralleVorkehrungengetrogfenwer-¬
den ,diegeeignetsind ,einenichtdurchdieEinkaufspreisegerecht¬
fertigtePreisbildunghintanzuhalten.FürdieFleischhauerselbst
ist einestrengeKontrolledurchauswünschenswert ,weilsienurso
vomVerdachteeinerPreistreibereibefreitwerden.

Lehrerhausverein.Lichtbilder-Vortrag,Mittwoch,. Jänner,7Uhrabene
FestsaaldesLehrerhausss .„ReiseumdieErde" ,mitEigenaufnahmen
desVortragendenHerrnAlfredHofmann.Sitzanweisungenin derVer-¬

einskanzlei.
- .

Avisol

DerheutigenAusgabeliegtdie„Besuchsordnunfderösterreichi-¬
schenSamalungeninWien"undderTätigkeitsberichtdesMarktamtesimNovemberzurgefälligenBenützungbei .

-



Ichwillhieroffenerklären,daßichkeinFreundderzwangsweisen
Entfernungenbin .Festzustellenist jedoch ,daßdie Zahldefamtli .
chenRäumungenin ArgangenenJahre 160 rug ,imlaufendenJahre
hingegenbisher 420 ,sodaßsich die Zanl hahezuverdreifachthat .
Wenngesagtwird ,daßwirbeiderRäumungderFlüchtlingswohnungen
sehr säumigwaren ,soist es nicht richtig .ImJahre1920wurden
53Flüchtlingswohnungegeräumt ,in denerstenzehnMonaten. J .63.
Vonder Tätigkeit der Metämterist zu sagen :ImJahre 1920wurden
über Mietzinssteigerungen in 87 . 000Wohnungen ,in den ersten drei
Vierteln dieses Jahres Eåtscheidungen über Zinssteigerungen in165 . 000

Wohnungengetroffen.IneinemDrittelsämtlicherWohnungenwurdeder
Mietzinsgesteigert .Imarsten Halbjahrd .J .wurdeder Mietzinsum
rund75 %des Mietzinsesvoh1917 ,imdritten Quartalungefährum
120 %erhöht .Dies kann als Beweis gelten ,daß die Redenvonder
hausherrnfeindlichenStimmungder Mietämternicht zutreffen .Imw
sten Halbjahr . J .wurden 116 . 424Entscheidungen gefällt ,wovon

n

1954als/zulässige Steigerungen ,68 . 900als teilweise zulässigund
45 500 als vollständig zuläsig erklärt .Von48 . 400Entscheidungen
imdrittenQuartalwaren1250Steigerungenunzulässig,24. 500zu-¬
lässig und22 . 600teilweise zülässig .Mankannsich aber derTat- ¬
sache nicht verschließen ,daß die gegenwärtige Art der Zuweisungvon

Wohnungenunddie Behandlungdes Wohnungswesensnicht mehrdengegen-¬
wärtigenVerhältnissenentspredhend,erfolgt.Eswirddahereinneues
Zuweisungsverfahrenausgearbeitet ,das in allernächster Zeitin
Wirksamkeittretensoll .

VomKleingartenwesenkanngesagtwenden,daßeseinKapivel
ist ,dessenFührungallgemeinBefriedigunindet.

DemArbeiterfürsorgeamtwird in BärdedasBerufsberatungsamt,
dasgemeinsammitderKammerfürArbeiterundAngestellteerrichtet
wird ,angegliedert werden .Die rraktische Tätigkeit wird dieGe- ¬
meindehaben,diethedretischedheKammer.

Durch Gesetz der Natlans preammlut wird die Hausgehilfinnen - ¬
krankenversicherung sowie die def industrialien Arbeiterschaft vom

1 .Jänneraneingeführt .Diejett bestehendeHausgenilfenkranken-¬
kassawirddadurchüberflüssiguades findenBeratungenüberdie
weitæreTätigkeitdieserStelleStatt.

Im abgelaufenen Jahre wurdenmit Hilfe des Wohn -undSied - ¬
lungsfonds315Wohnungenerrichtt ,369Wohnungenbefindensichin
BauundimFrühjahrsollen 457wohnungenfertiggestellt werdenund
ebenso141WohnungenvonWohnungegenossenschaften .DerWohn-und

Siedlungsfond wurde mit 1 Milliarde Kronen verteilt auf 50Jahres - ¬
raten ,geschaffen .Durchdie Equivalentbeiträge von denWohnungs- ¬

anforderungendürfte die diesjährige Rate des Wohnungsfondesvon
50 MillionenKronenauf 250Millionenerhöht werden .Festgestellt
mußwerden,daßdieEquivalentbeiträge
nurdannverlangtwerden,wennfessivh
handelt,dienichtzweckmäßigsindund
mäßigiste

vonangefprdertenWohnungen
umüberzähligeWohnungen
andereherzustellenunzweck¬



AbendausgabeWienMittwoch ,den 28 Dezember19

Beschaffung von Betriebskepitel für die Gas -undElektrizitats
ke .DieBeschaffungdesnotwendigenBetriebskapitalsbildetfür
die städtischen Unternehmungengenaudieselben Schwierigkeitenwie
für dieprivatenBetriebe .Durchdie unausgeseztste gendenLeben
mittelpreise müssendenBedienstetenerhöhteBezügegewährtwerden
fernererfordertdieBeschaffungdernotwendigenKohleundderande
ren BetriebsmateeisliengrosseBeträge ,überdie wederdieBetriebe
nochdie Gemeindeverfügen .Daherhat derGemeinderatbereitsam
4 .Jänner1921denBeschlussgefasst ,dassdie KonsumentenvonGas
undelektrischenStromverpflichtet sind ,denachtenTeil desvor
aussichtlichenJahreskonsumsin derFormvonVorauszahlungenzuleis
sten .DadervorausbezahlteBetragdengegenwärtigenPreisennicht
mehrentspricht ,hat der Unternehmungsausschussheutebeschlossen,

Gas -undStromabnedass anfangdes nächstenJahresdie
merabermalseine Vorauszahlungnachden letzten Preisen in derHö
heeinesAchtelsdesvoraussichtlichenJahreskonsumszuleiste
ben .DieimJahre1921geleisteteVorauszahlungwirdselbstverständ -¬
lich in dennunmehrzu leistendenBetrageingerechnet

DieWeihnachtsspendefür die LehrlingserholengsheimeBürgermeist,
ReumannhatderLehrlingsfürsorgeaktioneinenBetragvon200. 000k
gespendet,wofürdieLeitungderAktioninihrenHeimeninFischsu

. . Schneebergbahn,in Niederalmbei SalzburgundinWieselburg
die Kostender Weihnachtsfeiernbestritt .Die Pfleglingeerhiedten

undederepraktischeGeschenke.Lebensmittel ,
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